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281) el sS1e Steinhauer neben den Schwächen des innerkirchlichen Rechtsschutzsystems
„auch gute Ansätze, die 1Im Verhältnis VOIN aa und Kirche aufgegriffen werden ollten  4 (S
309) SO plädier er afür, M den Vereinbarungen zwıischen aa und Kirche die vorhande-ı ‘  — 7 aı nNen innerkirchlichen Verfahren stärker“ berücksichtigen (ebd.)

Aus Ordenssic ist interessant, dass Steinhauer unter den theologischen Ausbil-
dungsstätten auch die Ordenshochschulen erwähnt (S 2 Diese pielen In den weılteren Ab-
schnitten der Arbeit eher eiıne Nebenrolle, da sıch dıe Ordenshochschulen MC In sTtaatlıcher
Trägerschaft eiınden und moOglıche YTODIeme somıt nnerkirchlic selöst werden. AUS:
drücklich hebht der Utor allerdings das Satzungsrech der kirchlichen Hochschulen hervor,
das seiıner Auffassung nach Ansatzpunkte für eıne produktive LöÖsung VON Lehrkonflikten Hle-
tet (S 203-239) In diesem Zusammenhang ist och erwähnen, dass In den etzten Jahren
verschiedene Ordensleute Lehrstühle sStaatlıchen Fakultäten erhalten en und somıt die
VON Steinhauer behandelte ematı für s1e relevant werden kann.

Posıitiv hervorzuheben ist och das sehr ausführliche Liıteraturverzeichnıis der Arbeit
Der Leser, der sich chnell ber einzelne Fragen informieren möchte, sich eın egiıster
sewünscht TG Steinhauer hat mıt seiner sründlıchen Studie eın notwendiges und lesens-
wertes Buch vorgelegt, das Z Ausgangspun zahlreıcher Diskussionen werden kann. Für
Theologen, die mıt Juristischen Fragestellungen MIC vertrau Sind, bietet er manchmal auch
schwere Kost
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„Wort und Sakrament bezeichnen die beiden fundamentalen Bauelemente, auf denen das
en und die Sendung der Kirche sründen“ (3) Insofern omMm dem rıtten Buch des CO-
dex lurıs Canonicı VOIN 1983 ber den Verkündigungsdienst der Kirche neben dem zweıten
Buch ber das Volk Gottes und dem vierten Buch über den kirchlichen Heilıgungsdienst
„eıne zentrale ellung  64 (ebd.) innerhalb der kiırchlichen Rechtsordnun Innerhalb des
kirchlichen Verkündigungsdienstes wlederum „spielen die Predigt und die Katechese eıne ent-
scheidende Rolle“ (ebd.) DIie diesbezüglıich einschlägıgen Normen sind In den Can 756-780
des geltenden Gesetzbuchs der lateinischen Kıirche unter der Überschrift „Dienst ort
Gottes“ zusammengefasst.

„Mıt Predigt und Katechese verbunden ist eıne 1elza| kanonistisch relevanter Fra-
gen“, die der Verfasser der gegenständliıchen, 1ImM Wıntersemester 006/07 VON der Katholisch-
Theologischen der udwig-Maxiımilians-Universitä München als Habilitationsschrift
Ngenommenen Studie ‚systematısc erörtert”, wobel er „ Vr allem rechtstheologisch, rechts-
historisch und rechtssprac  ıch otwendige Untersuchungen“ anste „auf deren rund-
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lage Lösungsvorschläge für bestehende Desiderate In der Kanonistik und 1ImM Lebensalltag der
Kıirche“ (4) unterbreıten. Im Zuge dessen kommen Grundsatzfiragen WIe Jjene AcCh dem
echten erstandadnıs des kirchlichen MMtTtes oder nach dem Wesen VoOoN Predigt DZW. Homilie
ebenso Z prache WIeEe die ach wWwI1Ie VOT kontrovers diskutierte Problemati der Lalenpredigt

DIie Studie ist In drel Hauptteile seglıedert Im ersten Teil seht eSs die „Rechts-
theologischeln| Grundlagen Z Dienst ort Gotte 9-147) insbesondere die kon-
stitutive Bedeutung des Wortes Gottes für das Wesen und die Sendung der Kirche Erwäh-
nenswer sind In diesem Zusammenhang VOT allem dıe uzıden Ausführungen des Verfassers
über die Je spezifischen, In Verkündigung und Theologıe aber mıtunter nicht sorgfältig
differenzierten Weıisen der Gegenwart Christi] In Wort und Sakrament SOWIE ber das rechte
Verständnis der MI selten DIS In die Gestaltung VOINl Kirchenraum und ıturgıe hinein)
überstrapazlerten Terminologıe VOIN den genannten beiden Tischen, dem 1SC des ortes
und dem 1SC. des Brotes Was Letzteren DZW. das ort Gottes als olches anbelangt, verwelst
der Verfasser ecC darauf, dass dessen ‚Signifikanz für die ıturgıe und amı für das We-
SemMN der Kirche In ihm (20) IC
Gegenstand des zweıten Hauptteils Ist, ausgehend VOIN Ankündigung und Vorbereitun des
weıten Vatikanischen Konzıils, die überaus dıffizile und nıiıcht ohne Kontroversen verlaufene
„Genese der kodikarischen Normen ZUT Predigt und ZUT Katechese  66 149-320), wobel die Dar-
stellun MC beim eX lurıs Canonicı VON 1983 Halt MaC. sondern auch den 1990 DEOs
mulgierten eX der katholischen Ostkirchen mıt seinen spezifischen Akzentsetzungen e1n-
ezieht. Im Anhang hierzu findet siıch sleichsam als „systematisıerter Extrakt“ des zweıten
Hauptteils und „Lesehilfe“ (6) eıne sorgfältig ausgearbeitete „SyNopse Z Genese der
756-780 GIE unter Hinzufügung der 607-626 CCEO“ 321-380)
‚Rechtssystematische ELrörterungen Predigt und Katechese ema (AGC und CO® (381-
Caa bılden den rıtten und VO Umfang ebenso wWI1Ie VOIN Inhalt her Sewichtigsten Teil
der Studie Während der Verfasser den einschlägigen kodikarischen Normen 1mM Wesentliche
„innere Stringenz und are Schlichtheit“ (770) bescheinı eklagt elr die miıtunter iffuse
und divergierende Terminologıe n ıturgierechtlichen Bestimmungen, lehramtlichen Doku-
menten SOWIE wissenschaftlichen Abhandlungen( Angesichts dessen chlägt er VOlI, als
Predigt ünftig CMEIE ede lıturgische Verkündigung bezeichnen und den Begriff der HOo-
mıiılie für die Predigt innerhalb der Messfeier reservleren: „Jede Homiulıe iIst“ emnach Ol
LIE Predigt, aber MC ede Predigt Ist eıne Homiuilie“ 05 Den Begriff der Verkündigung hın

will C: entsprechend der kodikarischen Terminologie als Oberbegrı für „dıe run
egende und umfassende Aufgabe des Dienstes Wort Gotte. (504) verstanden und Ver-
wendet wIssen. Auf diese Welse ware auch leichter vermitteln, die Homiulıe als die
„höchste orm  66 (505) der Predigt und der „Einheit des Kultaktes  C6 (ebd.) willen „dUuS-
nahmslos den Prıestern bzw Diakonen vorbehalte  66 Ist und srundsätzlich IC VOIN einem
Lalen ehalten werden“ AAA kann DZW. darf; selbst die für Kindermessen mıtunter behauptete
Ausnahmeregelun „1st auigrun der recC  iıchen Entwicklungen se1it dem eX Iurıs anO-
NICI kanonistisch verneınen“ (778)
Erfahrungsgem besagt der Umfang eiıner wissenschaftlichen Publikation für sich
Inen wenıg über deren ualıla MSO bemerkenswerter ist ©S dass eSs dem Verfasser der
standlıchen Studie elungen ist, eıne ebenso omplexe WIeEe heikle Materı1e auf einahe acht-
hundert Seıiten MC 11UTr akrıbisch untersuchen, sondern auch verständlic darzustellen
hre Lektüre ist darum keineswegs Ta dem Kanonıiısten empfehlen, sondern jedem, der
auf irgendeine Weise muıt dem Dienst Wort Gottes efasst DbZw. daran interessiert ist:
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